


























































HERZLICH WILLKOMMEN
ZUR 7. 
GEMEINDERATSSITZUNG

am 24. Oktober 2022



Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Tagesordnungspunkt 1:



9.1) Verwendung des Darlehensüberschusses von ca. Euro 100.000,-
vom BV Erweiterung Volksschule/Kindergarten beim BV 
Umbau/Erweiterung Recycling- und Bauhof

Antrag um Erweiterung der Tagesordnung:

9.2) Beschluss der Verordnung über Festsetzung der Höhe der 
Freizeitwohnsitz- und Leerstandsabgabe



Tagesordnungspunkt 2:

Beschluss der Endvermessung und der damit 
verbundenen Grundabtretung, im Bereich des neuen 
Linksabbiegers (Einsatzzentrum)

Sachverhalt:
Für das neue Einsatzzentrum wurde, unter starker Mithilfe der Landesstraßenverwaltung 
(Baubezirksamt Imst), bereits eine neue Linksabbiegespur errichtet. Der Begleitweg in 
diesem Bereich befindet sich im Besitz der Landesstraßenverwaltung. Nun liegt die 
Endvermessung vor. Durch die neue Trassenführung, muss eine Teilfläche von 50 m² 
des Grundstückes Gp. 1306/12 (Gemeinde Oetz) abgetrennt und mit dem Grundstück 
Gp. 2835/1 (Landesstraßenverwaltung) vereinigt werden.







Tagesordnungspunkt 3:

Vergabe des Auftrages für die Planungsleistungen 
"Neubau Einsatzzentrum Oetz„

Sachverhalt:
Der Architekt DI Erich Strolz hat den Architektenwettbewerb für die Errichtung des neuen 
Einsatzzentrums gewonnen. Mittlerweile wurden die Unterlagen noch einmal 
überarbeitet, weil für den Zahnarzt Dr. Alexander Mair eine weitere Arztpraxis 
untergebracht werden soll.
Der Architekt hat die Kostenschätzung für die Gebäudeerrichtung und seine 
Planungsleitungen dementsprechend noch einmal angepasst. Nun soll ihm der Auftrag 
dafür erteilt werden, dass dann die weitere Planung in Angriff genommen werden kann.









Tagesordnungspunkt 4:

Verordnung eines Halte- und Parkverbotes im Bereich 
"Dorfstraße - ehemalige Arztpraxis Dr. Larcher“

Sachverhalt:
Im Bereich der Dorfstraße gegenüber der ehemaligen Ordination von Dr. Larcher 
werden immer wieder Kraftfahrzeuge abgestellt. Da es dadurch auch immer wieder zu 
Verkehrsbeeinträchtigungen kommt, wurde mit der Polizeiinspektion Oetz vereinbart, 
hier vermehrt Verkehrskontrollen durchzuführen. Die Erfahrungen der letzten Monate 
haben gezeigt, dass durch ein klar ersichtliches „Halte- und Parkverbot“ die Situation 
zukünftig, auch für die Exekutive, viel einfacher zu regeln wäre.









Tagesordnungspunkt 5:

Beratung über die Vorgehensweise betreffend die 
zukünftigen Gemeindeinformationen (Oetz informiert, 
Gemeindebote etc.)

Sachverhalt:
Der Gemeinderat soll darüber diskutieren, ob die Öffentlichkeitsarbeit der 
Gemeinde eventuell zukünftig neu organisiert wird.



Angebot Firma Heumandl- Media

Gemeindezeitung Oetz – „Oetzer Gemeindebote"

Redaktionelle Tätigkeiten: 
Unterstützung in der Redaktionstätigkeit
Workshops und Hilfestellungen der Redakteure
Optimierter Datentransfer
Grundkorrektur (Vereinheitlichungen, Grobe Grammatik-Korrektur, 
Rechtschreibung, Satzzeichen)

Grafische Tätigkeiten: 
Layout, Grafik, Bildbearbeitung
Herstellung  korrektur-, druck- und webfähige pdf-Daten
ein Korrekturdurchgang mit der Gemeinde inklusive

Herstellung der gedruckten Zeitung:
4 x jährlich
4/4-c (alle Seiten 4-farbig)
Papier: 150g/m2 Offsetdruckpapier, Umschlag und Innenseiten 
Format: Art-Size 280 x 210 mm (statt wie bei A4 297 x 210mm)
Auflage: 1.500 Stück 
(Format und Papier wie Sölden bzw. Serfaus)

Digitale Ausgabe:
Animierte online-Zeitung, aktiv zum Blättern
pdf-download 
Archivierung



Lieferung: 
direkt an ein Postverteilzentrum (zB Vomp) 
an einen Versanddienstleister (Verrechnung erfolgt separat direkt mit der 

Gemeinde)
oder an die Gemeinde direkt
(Portogebühren im Angebot nicht enthalten)

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Angebot inkl. Druck und Layout:
Normaler Basis-Seiten-Preis bei einem 16-seiter: € 125,-
Seiten: je 4 Seiten mehr (bis max. 36 Seiten): -4% Reduzierung
24-seiter: -8%
36-seiter und mehr: -20%

Preisbeispiel 24-seiter:
€ 125,00 x 0,92 (-8%) =  € 115,00 pro Seite
Druckkostenanpassung für die Auflage 1.500 Stk: x 1,15= 132,25€
Gesamt für 24 Seiten: € 3.174,00
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Lieferzeit zur Ansicht ab gesamter Datenlieferung: max. 5 WT
Lieferzeit ab Druckfreigabe: max. 6 WT

Alle Preise verstehen sich netto exkl. 20% MwSt.
Extrakonditionen freibleibend.
Das Angebot gilt 30 Tage, Preisanpassungen auf Grund von Druckpreisschwankungen bitte 
für Folgeaufträge beachten!
Änderungen der Rahmenbedingungen bedeuten Preisänderungen.



Das Angebot beinhaltet alle Kosten der Vorarbeit inkl. Basisdesign (der Nullnummer) bei 
einer Mindestlaufzeit von 6 Ausgaben.
Alle Grafiken, Medienelemente und Texte werden mit allen Bearbeitungsrechten übergeben. 
Der Auftraggeber hält Heumandl- Media diesbezüglich frei von Forderungen Dritter. Es 
werden uns uneingeschränkte Nutzungsrechte in Bezug auf die jeweilige Publikation 
eingeräumt. Alle Unterlagen werden unentgeltlich, rechte- und bearbeitungsfrei zur 
Verfügung gestellt. Der entstehende Mehraufwand, der durch verspätete Abgabe nach dem 
vereinbarten Redaktionsschluss entsteht, wird extra verrechnet. (nach geleisteten Stunden á 
€ 95,-/h)

Präsentationen und Inhalte von Entwürfen und Angeboten dürfen nicht an Dritte 
weitergegeben werden.
Es gelten die AGB von Heumandl– Media 

Die Preise werden jährlich mit der ersten Ausgabe dem geänderten Verbraucherpreisindex, 
bezogen auf die Basisindexzahl, angepasst. Zahlbar sofort nach Erhalt der Rechnung netto.
Änderungen vorbehalten, Angaben ohne Gewähr.

Kosten für Gemeindezeitung (1xjährlich) bis dato:

Ausgaben (Gestaltung/Druck/Folien) ca. 12.000,- netto
Einnahmen (Inserate/Druckkostenbeitrag ÖT): ca. 11.000,- netto



Tagesordnungspunkt 6:

Beratung über die weitere Vorgehensweise, betreffend die 
Neuverpachtung der Genossenschaftsjagd Oetz ab dem 
Jahr 2023



Sachverhalt:
Die Neuverpachtung der Genossenschaftsjagd Oetz ab 01.04.2023 muss geregelt 
werden. Grundsätzlich stehen 3 Möglichkeiten für die Bewirtschaftung zur Verfügung:

 die Eigenbewirtschaftung
 die Versteigerung
 die freihändige Vergabe

Die weitere Vorgehensweise muss relativ zeitnahe beschlossen werden. Die 
Vollversammlung der Jagdgenossenschaft fasst dann schlussendlich den entsprechenden 
Beschluss.
Bereits im Zuge der letzten Vergabe hat sich der damalige Gemeinderat, lt. Niederschrift 
vom 06.02.2013, für eine längerfristige Zusammenarbeit zwischen den Jagdpächtern und 
der Jagdgenossenschaft ausgesprochen. Der Gemeindevorstand wiederum hat in der 
Sitzung am 03.10.2022 einstimmig beschlossen, dem Gemeinderat eine Verlängerung 
des Pachtverhältnisses vorzuschlagen.
Derzeit beträgt der Pachtzins € 15,14 pro Hektar Jagdfläche. Im Falle einer Verlängerung 
könnte dieser Betrag als Ausgangsbasis, unter Berücksichtigung der neuen 
Indexanpassung, herangezogen werden.
Der Jagdpachtanteil für die Gemeinde Oetz daraus, hat im Abrechnungszeitraum 
2021/2022 insgesamt € 16.441,13 betragen.

Tagesordnungspunkt 6:





Tagesordnungspunkt 7:

Entsendung von 2 Mitgliedern der Gemeinde in den 
Ausschuss der Jagdgenossenschaft Oetz

Sachverhalt:
Ing. Mathias Speckle hat sich bereit erklärt, auch in Zukunft als Obmann für die 
Jagdgenossenschaft zur Verfügung zu stehen. Da Hansjörg Schmid nicht mehr im 
Ausschuss tätig sein möchte, muss 1 neues Mitglied in den Ausschuss entsandt 
werden.



Tagesordnungspunkt 8:

Neufestlegung der Hektarsätze für die Waldumlage ab dem 
Jahr 2023

Sachverhalt:
Am 06. September 2022 wurde von der Landesregierung eine neue Verordnung mit 
einheitlichen Hektarsätzen beschlossen und im Verordnungsblatt für Tirol Nr. 59/2022 
kundgemacht.
Die von den Gemeinden bisher festgelegten Umlagesätze ändern sich nicht automatisch, 
da die entsprechenden Gemeindeverordnungen auf die Verordnung der Landesregierung 
vom 4. Dezember 2019, LGBl. Nr. 143/2019, und somit auf eine andere Rechtsvorschrift 
als die nunmehr von der Landesregierung beschlossene Verordnung, verweisen.
Daher ist eine entsprechende Anpassung der Verordnung des Gemeinderates über die 
Festsetzung der Waldumlage erforderlich, die einen Verweis auf die nunmehr 
beschlossene Verordnung der Landesregierung vom 6. September 2022, Vbl. Tirol 
Nr.59/2022, enthält.
Da der Abgabenanspruch nach § 10 Abs. 7 der Tiroler Waldordnung 2005 jeweils mit dem 
Ablauf des Jahres entsteht, für das die Umlage erhoben wird, sind die neuen Hektarsätze 
erstmals auf die Vorschreibung der Umlage für das Jahr 2023 anzuwenden, welche bis 
Ende Mai 2024 zu erfolgen hat. Dafür ist es jedoch erforderlich, dass die Gemeinden die 
Verordnung über die Festsetzung der Waldumlage noch im Jahr 2022 beschließen und 
kundmachen und dabei den Termin für das Inkrafttreten mit 1. Jänner 2023 festsetzen.









Tagesordnungspunkt 9:

Festsetzung der Steuern, Gebühren und Abgaben mit 
Wirksamkeit ab dem Haushaltsjahr 2023

Sachverhalt:
Die Tiroler Landesregierung hat in ihrer Sitzung vom 15. August 2022 ein Anti-
Teuerungspaket zur Entlastung der Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger 
beschlossen. Für die Gemeinden werden aus dem Gemeindeausgleichsfond im Jahr 
2023 Finanzmittel in der Höhe von 10 Mio. Euro aus dem Landesbudget zur Verfügung 
gestellt. Diese Mittel werden allerdings nur jenen Gemeinden zugutekommen, die für das 
Jahr 2023 gänzlich auf eine Erhöhung der Müllgebühren sowie eine Erhöhung der 
Beiträge für Kinderbetreuungseinrichtungen verzichten.

Die Entgelte für die Entsorgung von tierischen Nebenprodukten sind entsprechend der 
Verordnung des Landeshauptmannes vom 26. April 2022 anzupassen.





Einnahmen Kinderbetreuung 2021 ca. 18.500,- Euro





Alle anderen Gebühren bleiben gegenüber der Gebührenordnung 2021 unverändert, 
angepasst werden lediglich die Verweise auf die aktuell geltenden Gesetzesblätter!



Tagesordnungspunkt 9.1:

Verwendung des Darlehensüberschusses von ca. Euro 
100.000,- vom BV Erweiterung Volksschule/Kindergarten 
beim BV Umbau/Erweiterung Recycling- und Bauhof

Bei der GR Sitzung am 18.02.2022 wurde folgender Beschluss gefasst:
Die zwei Vorhaben „Erweiterung Volksschule Oetz“ und „Erweiterung und Umbau 
Kindergarten Oetz“ sind als Gesamtprojekt zu betrachten. Bei diesem Gesamtprojekt 
besteht eine Überfinanzierung in der Höhe von € 100.634,56. Diese Überfinanzierung 
wird für das Vorhaben „Anbau/Erweiterung Recyclinghof“ verwendet, um bei diesem 
Projekt die bestehende Unterfinanzierung von € 118.058,64 überwiegend abzudecken.

Bei der Beschlussfassung wurden jedoch die Konditionen des laufenden Darlehens 
nicht im Detail erwähnt:

Kredithöhe: € 100.634,56
Laufzeit: 01.07.2022 bis 30.06.2037 (15 Jahre)
Konditionen: 0,50 % p.a. (Marge) über dem Indikator (6-Monats-Euribor)
Vorhaben: Anbau/Erweiterung Recyclinghof
Kreditgeber: Sparkasse Imst AG



Tagesordnungspunkt 9.2:

Beschluss der Verordnung über Festsetzung der Höhe 
der Freizeitwohnsitz- und Leerstandsabgabe

Sachverhalt:
Ab 2023 ist für Gebäude, Wohnungen und sonstige Teile von Gebäuden die über einen 
durchgehenden Zeitraum von sechs Monaten nicht als Wohnsitz verwendet werden, eine 
Leerstandsabgabe zu erheben. Weiterhin zu erheben ist auch die Freizeitwohnsitzabgabe 
für die Verwendung eines Wohnsitzes als Freizeitwohnsitz. Bezüglich der 
Freizeitwohnsitzabgabe kann eine Indexanpassung im gesetzlichen Rahmen durchgeführt 
werden. Da noch im diesen Jahr  eine Verordnung über die Erhebung einer 
Leerstandabgabe erlassen werden muss und da es die Möglichkeit einer kombinierten 
Verordnung mit der Freizeitwohnsitzabgabe gibt, wird die Freizeitwohnsitzabgabe Index 
angepasst. Die Abgabenhöhe beträgt 75% des vom Land Tirol vorgegebenen 
Höchstbetrages. Die Tatsache, dass die Freizeitwohnsitz- und Leerstandabgabe in der 
Gemeinde Oetz bei 75% des Höchstbetrages liegt, ist einerseits der Orientierung an den 
Basispreis für das Grundstücksrasterverfahren, bei dem die Gemeinde Oetz im Mittelfeld 
liegt, geschuldet sowie dem Umstand, dass dreiviertel der Freizeitwohnsitze sowie die 
Mehrzahl an Wohnungen sich in der Ortschaft Oetz befinden und deswegen der 
Verkehrswert der Ortschaft Oetz in die Berechnung miteinzubeziehen ist. 





Tagesordnungspunkt 10:

Bericht des Obmannes des Überprüfungsausschusses 
über die durchgeführte Kassaprüfung vom 21.09.2022









Tagesordnungspunkt 11:

Berichte des Bürgermeisters

- Felssturz im Bereich „Elsingerweg“

- Sanierung „Gampenquelle“ – ev. Neuerschließung

- ABA Kühtaile Alm - Pumpstation

- Fuhrpark Gemeindebauhof

- Leitschienenmontage Oetzerberg

- Ausschreibung Verpachtung Acherberg Alm 

- VVT Linie 

- Weihnachtsbeleuchtung



VVT Linienverkehr 
ab 05:10 Uhr 



Tagesordnungspunkt 11:

Berichte des Bürgermeisters

- Radabstellanlage



Tagesordnungspunkt 12:

Anträge, Anfragen, Allfälliges







Eingebracht von der Liste „Oetzer Zukunft“ 

Lieber Hansjörg,

es wurde uns von mehreren Personen folgende Vorkommnisse herangetragen:

Nachdem auf der GP 2390/1 KG Oetz nahe der L 237 (Kühtaier Landesstraße) über einen längeren 
Zeitraum ein großer Misthaufen gelagert wurde, der nicht den Normen entspricht, möchte die 
Gemeindefraktion der „Oetzer Zukunft“ 
beim Bürgermeister dazu eine Anfrage einbringen.

Die auf der Südseite des Grundstückes (GP 2390/1 KG Oetz) gelegene Düngerstätte nahe der Kühtaier 
Landesstraße von Mühlau Richtung Ochsengarten kommend auf der linken Straßenseite liegend, wurde 
als Misthaufenlager 
von der Agrargemeinscheift Oetzerau errichtet und die Lagerbenutzung überschreitet die Einfangmauer 
sowie fließen und versickern Jauchewässer und Düngerstättensickerwässer. Dadurch wird die 
Nitratbelastung im Boden lokal
massiv erhöht und im besonderen Maß könnte auch die Beschaffenheit der Gewässer beeinträchtigt 
werden, womit die unmittelbare Gefahr von Gewässerverunreinigungen bestehe, die es im öffentlichen 
Interesse an der Reinhaltung
der Gewässer für den menschlichen und tierischen und gewerblichen Gebrauch unbedingt zu 
vermeiden gelte.

Daher möchte die Fraktion „Oetzer Zukunft“ vom Bürgermeister wissen, ob er und der 
Gemeindevorstand davon Kenntnis hatte, dass hier bereits über Monate die Düngerstätte überbordend 
mit Mist überfüllt wurde?

Nachdem uns berichtet wurde, dass der Mist am 27.09.2022 abtransportiert wurde, möchte die „Oetzer 
Zukunft“ vom Bürgermeister wissen, warum über einen so langen Zeitraum der Mist überbordend 
anwachsen 
konnte, ohne dass etwas unternommen wurde?



Es sollte darauf geachtet werden, dass Umweltschutz einen wichtigen Stellenwert in Oetz hat. Bei solchen 
großen Lagern von Bioabfällen könnte vonseiten der Gemeinde auch der Vorschlag eingebracht werden, 
öfters einen Abtransport zur nächstgelegenen Biogasanlage in Betracht zu ziehen. Oder der 
Bürgermeister könnte auch den Vorschlag vorantreiben, hier das Lager dahingehend zu vergrößern, dass 
es den Anforderungen entspricht. 
Umweltstandards sollten jedoch unbedingt eingehalten werden. Welche Maßnahmenansätze werden 
verfolgt, um Wahrung des öffentlichen Interesses nach § 138 WRG zukünftig einzuhalten und eine 
Wiederholung derartiger Zustände zu vermeiden?

LG Alexander Wolf
Oetzer Zukunft





Verteilungsschlüssel/Entschädigung für unmessbar Schäden lt. 
ursprünglichen Talschaftsvertrag Sellrain-Silz 1982 (bis 2012):

Verteilungsschlüssel 8,61 % (14 Gemeinden)
Entschädigung jährlich pauschal: 500.000,- ÖS

Verteilungsschlüssel/Entschädigung lt. aktuellem Vertrag
Verteilungsschlüssel 5,238 % (17 Gemeinden/neue Bewertung)

Entschädigungszahlung variabel, abhängig von der 
Erzeugungsmenge beim Pumpspeicherkraftwerk Sellrain-Silz (1,95 
Euro pro erzeugte MWh indexiert) jährlich, mind. jedoch:
vereinbarter Betrag aus Vertrag 1982 indexiert + Aufschlag von 20 % 
bzw. mind. 15.000 Euro indexiert (Untergrenze) – hat im im Jahr 2013 
einen Betrag von 58.464,51,- Euro entsprochen

Entschädigungsbetrag 2020: 87.489,94 Euro
Entschädigungsbetrag 2021: 59.254,97 Euro
Entschädigungsbetrag 2022: 71.161,67 Euro

KW Stuibenbach wurde von der Gemeinde Oetz errichtet, 1926 
kollaudiert und 1937 an die TIWAG verkauft – laufende Zahlungen 
wurden damals nicht vereinbart.


